
Z)it cLrnährung.

Das Fleisch enthält sast die Nahrung?»
flösse aller animalischen Nahrungsmittel
und ist daher sür die Volksernährung das
wichtigste u tcr denselben. Seine^hohe
folgende Worte auS:' ?Fleisch macht
Fleisch, giebt und u»d die

Beispiel enthält das 8»

ca. 40 pEt. enthält. Diesem

sches gelöst enthält. Als Nahrungs-

Wie sehr dieser Fettgehalt des Fleisches

z. B. das Gänsesett, Hühnerfett und tie

Deutschland.
I» Bezug aus die Verdaulichkeit des

teuften Fällen uud mit Recht, denn wie

Neber di« ehelichen Verftältniff«
inKamerun

den ausgehändigt werden sollte,
als bis der ganze Preis erlegt sei. Aber
kein Mensch kehrte sich daran. DieMäd-

Lrlafirungcn einer Hesel-
schasterin.

will?"
Nch

murrt, da meme Schwester so gkücklich"zu
sein schien? Alsdann öfsnete ich mit
fliegender Hast anderen Brief,^übe^

aller Welt setzen Sie sich nicht? Nehmen
Sie diesen Stuhl. Nun, liebes Kind,

liebe Gesellschaft ist. Ich glaube, in

Es thut mir sehr leid, daß Sie dies

lhr Gesicht verräth Leiden.

?Ja, gnädige Frau."
?Sie sind >etzt warm. Gehen Sik,

Siedoch?"

ich"?, n e°i

nen Gesellschaslerinnen die Zeit damit

stehen. Nehmen Sie jenes Auch. Das

ler zuletzt gelesen hat Zttso langer

Porter schob «>ne Chaiselongue

her beschienen hat. Alsdann bestrich

hatte.

sagte Mrs. Porter sehr Es

ier'
Jetzt sind 10 Jahre Land g^egan-

? Guter Rath. ?Ihnen Ist
nicht wohl?" ,Nem. hatte

Scherzfrage. Woher stammt
der alttestamentarische Name Jonas?^ ?

der ihn verschlirngm,^wieder

Meditation. Sonntag-i«.

Ger (vor einem Wildbretladen einen
Hafen betrachtend): ?Wie oft mag ich
wohl an Dir vorbeigeschossen haben!"

Der erkannte Sona-
ta gSjäger. .Frauchen, gib mk
mal zwanzig Dollars!" «Aber,
was willst Du denn alle! schießen,
Krit»»'. .

blasen aus der Stirn- oter Annhäut
ißhinoplastik) passirt es nicht selten, vag
am deS cm

und dabei soll man gut ansehen?

er wild is?I"


